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Stimme der Veteranen
Wanderwoche
der Veteranen im Puschlav
vom 4. bis 10. Juli 1993
für A «Gängige» (mit R. Christ); B «Bären»
(mit H. Stalder); C alt Veteranen (mit
F. Güngerich und E. Zbinden), im ganzen
29 Teilnehmer

Standort: Poschiavo, Hotel Croce Bianca
(wo wir vortrefflich aufgehoben waren!)
In den Weisungen für die Wanderwoche
haben sich die beiden Leiter Einsehen von
Petrus, gutes Gelingen und frohgemute
Kameradschaft gewünscht. Um es
vorwegzunehmen; die drei Wünsche haben
sich auf das schönste erfüllt!
Die abwechslungsreichen Bergwanderungen

führten: auf der linken Talseite A
und B auf verschiedenen Routen im Val

Champ (höchster Punkt 2262 m über
dem Lagh da Val Viola) und beim alten
Wallfahrtskirchlein San Romeiro (1 794 m)

zusammen; auf der Westflanke des Tales

A und B von Poschiavo (1 014 m) nach
Selva (1 458 m) und von da: A ins Val
d'Ursé und in den Raum Braita (1 820 m)
und zurück nach Poschiavo, B nach Le
Prese (966 m); im Süden dem Lago di
Poschiavo entlang nach Miralago (A und
B) und von dort mit C per Bahn nach
Tirano (Ruhetag!); im Norden bestieg die
Gruppe A den Piz Campasc (2 598 m),
während die Gruppe B den Lago Bianco
umwanderte und zum Ristorante Sassal
Mason (2 355 m) aufstieg. Der Abstieg
führte A und B nach Cavaglia (1 703 m). -
Immer waren die alt Veteranen (C) im
Bereich der Gruppen A und B irgendwo
anzutreffen. Vor neun Jahren hatten sie
gelobt, wieder ins Puschlav zu kommen.
Nun konnten sie es zusammen mit A und
B geniessen.
Nie kamen die Pflege der Kameradschaft

und der Humor zu kurz. Wie mancher

Witz erleichterte zum Beispiel einen
steinigen Aufstieg oder würzte das Jas-
sen! Zur Geselligkeit trug auch der Ruhe¬

tag bei, wo wir als Gäste der Firma Plozza
und unseres Hoteliers, Herr A. Zanolari, in
Tirano die Keller der Firma besichtigen,
die Eigentümlichkeiten des Weinbaus im
Veltlin kennenlernen sowie beim Apéro
und bei der herrlich mundenden Mahlzeit
(Pizzocheri!) verschiedene Sorten goutie-
ren konnten. Doch auch beschaulicher
Gedankenaustausch und sachkundige
Belehrung belebten unsere Woche, zum
Beispiel der Überblick über Geschichte
und Kulturdenkmäler des Puschlavs, den
uns Robert Christ geboten hat. Zwei
besondere Genüsse vermittelten den dafür
interessierten Marcel Perincioli mit dem
Besuch der Ausstellung des Holzplastikers

Not Bott in einem alten Klösterchen
und Theo Hug mit dem Besuch des
Konzertes des Moser Quartetts aus Bern. -
So haben wir am 10. Juli nach sechs in

jeder Beziehung sonnigen Tagen die
Heimreise bei einsetzendem Regen, reich
beglückt, angetreten, dankbar für die kluge

Planung und umsichtige Leitung der
Touren und für die diskrete und doch bis
ins letzte klappende Organisation.

Gerhart Räz

Subsektion Schwarzenburg
Ergänzungen zum Programm
Oktober
1. Fr.: Höck Bissenwanderung Baltschieder-

Gredetschtal

Klettertour
Gastlosenüberschreitung
24. Juli 1993
Leiter: Beat Rellstab

Da ich mich für die Kletterwoche im «Wilden

Kaiser» angemeldet habe und bis
jetzt noch nie mit der Subsektion Schwarzenburg

kletterte, wurde ich gefragt, ob
ich Lust hätte, vorerst einmal an einer
Klettertour der Subsektion teilzunehmen.
Und ob ich das hatte!
Zwar stand die Miroir d'Argentine auf dem
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offiziellen Programm, die Wetterprognosen
für Sonntag waren aber dermassen

schlecht, dass auf ein eintägiges
Programm umorganisiert wurde. Ziel war die
Gastlosenüberschreitung.
Nach einem letzten Kaffee, gutgelaunt
und bei schönstem Wetter, machten wir
uns auf zum Einstieg. Der heisse
Sommertag und die Gastlosenroute mit den
zahllosen Türmchen ohne Schatten
brachten uns ganz schön zum Schwitzen.
Nach verschiedenen Zwischengipfeln und
kurzen Rasten erreichten wir zufrieden
den Hauptgipfel. Dort oben hörte ich nun
zum ersten Mal von diesem ominösen
«Loch« auf dem Abstieg. Mir wurden die
wildesten Geschichten von steckengebliebenen

Leuten und ähnlichem erzählt.
Ich muss an dieser Stelle erwähnen, dass
ich ziemlich unter Platzangst leide. Während

sich bereits die ersten auf den
Abstieg machten, wurde es mir immer
mulmiger. Bald kam es, dieses «Loch». Eng
war es schon, - aber nur halb so schlimm,
wie es mir alle geschildert hatten. Ich bin
fast überzeugt, da hat man sich ein wenig
auf Kosten einer Gastlosen-Erstbegeherin
amüsieren wollen.
Mit einem Riesendurst kamen wir zurück
zu den Autos. Nach einer letzten Einkehr
bei einem kühlen Trunk machten wir uns
zufrieden auf den Heimweg. Im Westen
machten sich bereits die ersten Zeichen
des kommenden grossen Wetterumsturzes

bemerkbar.
Gabriel le Zosso

FRIAP-Apparate A. Frischknecht AG
3063 Ittigen/Bern Tel.: 031/921 51 11
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